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liegen – was gibt es Schöneres? Und 
wenn dann noch die Sonne vom Him-
mel lacht, kann gar nichts mehr schief 
gehen. 38 Grad waren für den Sonntag 
im Juli angesagt. Beste Bedingungen 
für den Ausflug des PC Isartal-München  

zur Zeppelinwerft am Bodensee, um die »silber-
nen Zigarren« nicht nur von unten zu bestau-
nen, sondern um selbst mit zu fliegen. Und so 
machten sich 18 Porsche Fahrzeuge unter der 
Führung unserer Organisatorin Edith auf den 
Weg durch das malerische Allgäu in die Heimat 
der Zeppeline: Friedrichshafen. Vor dem Flug 
stärkten wir uns auf der Terrasse des Hangar-
Restaurants und schauten beim Ein- und Aus-
steigen zu, bevor wir um 14.00 Uhr selbst an der 
Reihe waren. Zwölf Passagiere plus zwei Mann 
Besatzung hatten Platz in der Kabine. Der Auf-
stieg der 75 Meter langen »Zigarre« erfolgte steil 
nach oben, eigentlich vollkommen unspekta-
kulär. Die großen Fenster erlaubten eine fantas-
tische Sicht auf Stadt und Land. Wie der Blick 
auf eine Modelleisenbahn. Etwas mehr als eine 
halbe Stunde überflogen wir die Badeplätze des 
Bodensees und die am Ufer liegenden Ortschaf-
ten. Der Ausblick war einfach grandios. Schon 
beim Landeanflug erfuhren wir, welch großes 
Glück wir mit dem Wetter hatten, denn alle üb-
rigen Flüge waren wegen drohender Gewitter 
und stürmischer Winde am Nachmittag abge-
sagt worden – Sicherheit geht eben vor. Nach 
diesem tollen Erlebnis führte uns Edith zum Aus-
sichts-Restaurant am Gebhardsberg in Bregenz. 
Unmittelbar über dem Nordportal des Pfän-
dertunnels bot uns die Aussichtsterrasse einen 
wunderschönen Blick auf den Bodensee und 
die Landschaft drumherum. Mit einem stilvollen 
Aperitif und gepflegter Küche ließen wir es uns 
gut gehen, bevor uns das anstehende Fußball-
WM Finale zurück nach Hause lockte. Es war ein 
superschöner Tagesausflug.   Erwin Pfeiffer  n    

Wer wird denn gleich –  
                    in die Luft gehen?    
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